
Man findet sıch mıt seınen Angsten und d5orgen, seinem e1d und den Bedrängnissen des Lebens
in dıesen Psalmengebeten wıeder. uch dıie Not der Schuld un:! Uun! ist N1ıIC ausgespart. DIe
be1l den einzelnen Psalmen eingefügten Bılder sınd, WIE der Verfasser sagl, „NI1C| kunsthistorisch
Z& interpretieren“, ber S1e unterstreichen den Inhalt des Gebetes und verdeutlichen ıh: en
dıe bısher vielleicht NIC| den Z/Zugang dem Psalmengebet gefunden haben, wırd Jer eın Weg DC-
zeıgt, WIE dıe Psalmen einem SahnzZ persönlıchen werden können.

Christliche Literatur und uns

KUSCHEL, arl OSE Stellvertreter Christi? Der aps In der zeıtgenössıschen Laiteratur.
Reihe Okumenische Theologıe, Zürıch, Eıinsıedeln, öln 1980 Benziger Verlag.
279 SE K 44 ‚—

Nachdem der ert. durch se1ıin ausgezeıichnetes Buch „ Jesus ın der deutschsprachigen Gegenwarts-
hıteratur  66 hervorgetreten WAärl, egte bald darauf diıesen and ber das Papstbild ıIn den erken
zeıtgenössıscher Dıchter und Schriftsteller VO  S Gıing 1mM Jesusbuch dıe repräsentatıve Dars
stellung des Jesusbıi  es ın der modernen ıchtung un zugleı1c| ıne Neubestimmung des 1e]
dıiskutierten Begrıffs einer chrıstlıchen Literatur, geschıeht In dem vorliegenden Band der Aufweis
der Ambiıvalenz des Papsttums als Hındernis und als Chance Denn für zahlreiche zeiıtgenössische
utoren ist der aps eıner herausfordernden 1gur geworden, 99l der sıch Grundprobleme

eıt exemplarısch spiegeln lassen. Gerade s1e sınd auch, e be]l er Kritik un! Dıstanz
uch Wege eıner Identität:  - und Legitimationsgewinnung erschlhıelben vermögen“ (8)
urc! die Darstellung der ırkungsgeschichte des Papsttums In der Lateratur konfrontiert der
Vert. mıt alternatıven Vorstellungen, ındem aufzeigt, WIE Schriftsteller, der Kırche vieltTfac. dı-
stanzlert gegenüberstehend, „Utopıien VO einem herrschaftsfreien, brüderlıchen, menschenzuge-
wandten, UZ alternatıven Petrusdiens entwerfen, der gerade uch iın einer eıt WIE der unsrI1-
BCH eiınen unverzıichtbaren Dıienst eısten könnte“ (8) Dazu legt eINne aterıa dar, SC-
onn angeordnet, nırgends überfrachtet, kenntnisreich, undıler':! Da beziehen unstler Posıtion

Brecht, BöÖll, OC  u Hıldesheimer, Koeppen, Jens, Rınser, MorriIis West un alter
Murphy, L11UT einıge NENNECN da ırd uch der Leser herausgefordert ZUT insıchtnahme
In se1ın eigenes Papstbild; ann VOT em dıe rage lassen sıch angesıchts cieser „JEXTEINEN Wıir-
kungsgeschichte“ (%) in der Ausemandersetzung mıt der krıtiısch-utopischen Lıteratur theologısche
Konsequenzen aufzeıgen hınsıchtlich einer Erneuerung des Papsttums”? Dieses uch drängt ZUTr

Neubesinnung darauf, WIE das Amt des Stellvertreters Christi auf en eute konkret realısıe-
Icn ist Hugoth

GOÖGH, Vıncent Van Worte WIe Feuer. Freıiburg 1983 erder Verlag. 128 S 9 geb.,
12,80

Das 130 Seıten starke uchleın 1mM Kleinforma: nthält Auszüge, kurze un: Äängere Eınzelzıtat
Aaus den 650 Briefen, dıe incent Van Gogh VOT em seıinen Bruder heo geschrıeben hat In
ihnen spricht sıch dıe Lebenskra eiINnes alers dUs>», se1ın 1ef mıtmenschliches Empfinden, das
uch die ıchtung selner uns bestimmt hat eıt sSe1INESs Lebens erfolglos mıt seinen Bıldern, Wäal
Van Gogh selbst e1n leidgeprüfter Mann, empfänglıch aber gerade deshalb für dıe Not anderer. In
dem uch ist Jeweıls Kapıtelbeginn uch ıne kleine Zeichnung des Küunstlers wiedergegeben.
Es eıgnet sıch besonders als Geschenkbändchen

YER, Hans Bernhard: Was Kirchenbau hedeutet. Eın Führer Sınn, Geschichte und
Gegenwart. reiburg 1984 Herder Verlag. 104 S., Kf:, 19,80
In dem kurzen Band bietet der Innsbrucker Liturgiewissenschaftler In knapper Form ein1ge (Gre-
danken ZUT Bedeutung VO  = Kırchenbauten Der eıl behandelt VOT em das (Grundver-
ständnıs VO Sakralbau, der zweıte und ängste eıl die Geschichte des Kırchbaus, der letzte eıl
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